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$Ury§llgf_l rsLgls rrrrt En rwickruns

pqntputer sollen kün{tig
T elefonatö übersetzerr
llA Nt)EIJBLATf, Donnersrag, t1. l. l99l

ws trlüttCitAru,,Schlüsselkompo-
nenten für neue .Systenre und pro.
dukte begründen langfristig den wirt_
schafUichen Erfolg ünser Ziel lst da.
her, über die Komponenten in llard-
und SoftWäre als Technologieführer
rechtzeitig zu verfügen.,. Dies
sehreibt die Siemens AG ln lhrem
Geschäftsbericht für l ggl/02.

. Irn{ 48000 (Vorjahr 1?000) Mitar-
beil.er des Konzerns sind in der For-

lllrng und Entwicktung beschäftigl
Mit 8,4 tlrd. Dtrl wurde Ir vergrng-.-
nen GeschäftsJahr etwa eine halbe
Itlilliarde lrlark mehr aulgewendet
als lm Jahr zuvor. Bezogen aul den
Gesamtumsatz slnd das l0,T% nach
10,0%. Dies gilt branchehwelt dureh_
aus als Spibenwert
' Aus deröffenfllehen Förderung ka_
men, so betont Siemens, ,,nur,, iwei
(Vorjahr: drei) prozent der F + D
Mitüel. DieS enlsprieht aber lmmer_
hin einer Größenordnung von ehla
170 Mill. D[l naeh 2J0 Miil. DM.

Schwerpunkte der Siemons For
schung liegon in den Bereichon ö{
fenllichp Kommunikationsmittel, Arr
tomdtisierungsteehnik, Ilalbleiter
und ['ledizinteehrrik sowie bel der
Slemens Nlxdorl Informatlonssys(e-
me AG. In diese Bereiche flossen
rund B0 i,', aller [littel.

Als Forschungsthemen hebt cler
GeschäfLsbericht unter anderem
Neuronale Netze,,,lernfälrige S1.ste-
me", beispielsrveise für die Signal-
und Ilildverarbeitung oder Dlagnose_
systeme hervor. Gemeinsam mit der
Carnegie ltlellon University ln pitts.
burgh, der Universität Kartiruhe und
dem Advanced I'elecommunicailons
Research Institute International in
Kyoto arbeitet Siemens an überset_
zungsprogrammen, die - in Telefon-
netzen zwiselrengeschaltet - es er.
möglichen sollen, daß ein japanischer
Gesprächspartner die auf Deutseh
gesproehenen ll'orte in japanischor
Sprache hört, seine japaniseh gege
bene Äntr(ort in Deutschland iuf
Deut.rh nnkornmt


